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TageSsPiegel

Relchstagsabg . koch Hai dem Reichspräsidenten mit-
« »eilt , daß feine Bemühungen gescheitert feien , die große
Koalition fei zur Zeit nicht möglich. Der Reichspräsident
dankte dem Abgordneten ; die Arbeit habe wenigstens zur
Klärung der politischen Lage beigetragen.

Da keine Aussicht ist, daß in den nächsten zwei Tagen eine
O--" irunc > erfolgen kann , hat sich der Reichslag bis
12. Januar vertagt.

In Paris hatte der neue deutsche Kommissar der Rhein-
tandkommission Frhr . LmMverlh v. Simmern Besprechun¬
gen mit Briand . dem Kriegsminisker Pcrinleve und dem Vor-
Gi cnden des Dolschafterraks . Jules Lambon . über die »Rück-
Wirkungen".

Die Königin Mutter Margherika von Italien ist in ihrer
Villa in Bordighera schwer an Grippe erkrankt . — Die
Königin , eine Prinzessin von Savoyen , stchi im 75. Lebens¬
jahr.

Das englische Unterhaus hak die Jndustrieschußzölle in
dritter Lesung angenommen.

Nach einer Meldnna aus Fez trifft Abd et Krim Vor¬
bereitungen für einen Feldzug im Frühjahr.

.Herd und Heimat des Rechts "?
Als im Herbst 1918 die Pfalz  von den Franzosen be¬

setzt wurde , verkündete ein Aufruf des Oberbefehlshabers
»er 8. Armee den wackeren Pfälzern , Frankreich sei „Herd
und Heimat des Rechts ".

Was für ein „Recht " ? Im Berhandlungssaal des fran¬
zösischen Kriegsgerichts in Landau steht ein Marsstandbild
geschmückt mit der „Trikolore ", der dreifarbigen französi¬
schen Nationalflagge , welche die stlozen Worte trägt : „Für
Vaterland und Ruhm ".

Also ist für den Franzosen das Recht nichts anderes als
die Gewalt , wie sie im Heer verkörpert ist. Kein Wunder,
daß in dem berüchtigten Mainzer Prozeß der Staatsanwalt
Len Richtern zurufen konnte : „Meine Herren , wenn Sie sich
jetzt ins Veratungszimmer zurückziehen , dann denken Sie
daran , daß Sie keine Richter , sondern Offi¬
ziere sind !"

Das soll ja bald anders werden . . . Wenn 's wahr ist!
In den uns versprochenen „Rückwirkungen von Lo¬
carno"  steht auch etwas von der Verminderung der Or¬
donnanzen,  d . h. der Verordnungen der „Jrko " (Inter¬
alliierten Rheinlandskommission ), die es in dieser kurzen
Zeit zu einem stattlichen Band mit 307 Nummern gebracht
hat. Dort steht auch etwas von der Einschränkung der
Militärgerichtsbarkeit,  die wieder ihre „natür¬
liche Zuständigkeit erhalten , d. h. sich nur auf die Fälle be¬
schränken soll, welche im Rheinlandsabkommen vertrags¬
mäßig vorgesehen sind, also nur auf Verbrechen und Ver¬
gehen , die gegen „Personen oder Eigentum der verbün¬
deten Streitkräfte " begangen worden sind.

Auch so ist das Rheinland immer noch sehr übel daran.
Wird doch nur — den günstigsten Fall vorausgesetzt — der
Kreis der militärgerichtlichen Zuständigkeit eingeschränkt.
Der Geist  bleibt . Auch die Methode bleibt , die der ame¬
rikanische General Allen  in seinem Buch „Mein Rhein-
land -Tagbuch " mit den Worten verurteilt bat : „Ich verab-
Aeue diese französische Politik , die den Rechtsstandpunkt,
Treu und Glauben dem politischen Bedarf zum Opfer
bringt ."

Man lese nur das jüngst erschiene Dezemberheft der be¬
kannten „Süddeutschen Monatshefte " , wo ein Ungenannter
(wohl ein Pfälzer ) aus amtlichen Quellen die „Französische
Militäriustiz und Militärpolizei im besetzten Gebiet " dar-

llt . Wer fühlte da nicht innigstes Mitleid mit unseren
rüdern und Schwestern am Rhein ? Alle Schikanen , die

ihnen angetan wurden und werden , verblassen hinter der
„Rechtsschande ", unter denen sie namenlos leiden . Und.
was wir heute davon hören , ist wohl nur ein bescheidener
Bruchteil des grenzenlosen Jammers . Laßt einmal diese
Schergen einer ebenso rohen wie feigen Gewalt vom Rhein
verschwinden ! Dann erst wird die volle Wahrheit an das
Tageslicht der Oeffentlichkeit sich hervorwagen , und die Ge¬
schichte wird alle Hände voll haben , um jene gemeinsten
Nicbtswürdigkeiten festzuhalten.

Da waren wir „Barbaren ", denen die . abscheulichsten
Greueltaten angedichtet wurden , vor fünfzig und mehr
Jahren doch erheblich besser als die „Arsnäe Nation ", die an
-er Spitze der Zivilisation marschieren will . Auch wir
mußten , um die rechtzeitige Zahlung der Kriegsentschädigung
zu sichern, französisches Gebiet besetzen. Aber wie macbten
wir es ? Die am 16- März 1871 in Rauen  abgeschlossene
„Konvention " gab grundsätzlich den Landesbehörden die
volle Gebietshoheit zurück. Ja , der Oberbefehlshaber des
deutschen Besatzungsheers . General Manteusfel,  war
in der Achtung vor der Gerichtshoheit des Landes so weit
gegangen , daß er Zivilfranzosen , die deutsche Soldaten
meuchlings ermordet hatten , den französischen Schwur¬
gerichten zur Verfolgung und Aburteilung überließ . Frei¬
lich machte Bismarck  dabei keine guten Erfahrungen.
Die Mörder wurden freigesprochen , so daß er zu der Er¬
kenntnis kam, daß einem Deutschen von einem französischen
Richter nie Gerechtigkeit widerfahren werde . Und dennoch
unser Mielmut!

Doch Schluß ! Aber wiederum mit einem Wort Allens:
„Europa wird niemals den wahren Frieden genießen , so¬
lange Frankreich das Rheinland besetzt hält ." V . ll.

Die Große Koalition gescheitert
Meldet Italien!

Berlin , 17. Dez . Nach Schluß der Aeichstagssihung lraken
gestern abend die Fraktionen des Zentrums , der Deutschen
Bolkspartei und der Sozialdemokraten zusammen , um zu dem
abgeänderten Einigungsplan des Abg . Dr . Koch (Dem .), der
den sozialdemokratischen Forderungen noch weiter entgegen-
uommt , Stellung zu nehmen . Mährend die beiden elfteren
Fraktionen keine Einwendungen gegen die Richtlinien er¬
hoben , faßte die sozialdemokratische Fraktion den Beschluß,
die bisher geführten Verhandlungen haben keine geeignete
Grundlage für die Bildung einer großen Koalition ergeben.
Die große Koalition ist damit gescheitert und Dr . Koch wird
den Auftrag der Kabinettsbildung an den Reichspräsidenten
zurückgeben.

Anschlag gegen Dr . Strcsemann?
Berlin . 17. Dez. Die „Voss. Ztg ." berichtet , ein Arbeiter

und ein Bürogehllse der Siemens -Werke seien unter der
Beschuldigung , einen Anschlag gegen den Reichsminister
Dr . Stresemann  geplant zu haben , in Berlin verhaftetworden.

Der eine der Verhafteten , namens Kaltdorff,  ist,
wie das Blatt weiter meldet , der Sohn eines höheren Be¬
amten . Er war früher Student und ist jetzt als Arbeiter
der Siemens tätig . Politisch gehört er der völkischen Rich¬
tung an . Der zweite Verhaftete namens Lorenz.  Sohn
eines Obcrstudienrats . bezeichnet sich als deuk'chnational.
Wegen Geisteskrankheit war er schon verschiedene Male in
einer Heilanstalt untergebracht . Ein Dritter , ein Maschinen¬
schlosser, werde noch gesucht. Der Plan kam dadurch an den
Tag , daß KaLdorss und Lorenz sich an einen Rechts an -
w a l t i n M ü r, che n, der früher der völkischen Partei an-

, gehörte , wandten , um Mitte ! zur Durchführung des Plans
.zu erhalten . Der Rechtsanwalt erstattete aber Anzeige beim
Polizeipräsidium in Berlin.

Die Stresemann nahestehende „Tägl . Rundschau " schreibt,
es seien schon wiederholt Anschläge gegen Stresemann ver-
suvst worden , so nach der Ermordung Rathenaus : kurz vor
der Abreise nach Locarno sei Stresemann durch Privatper-
IsnLN in Berlin und 3Rünchen dpraiif

worden , daß ebne „Verschwörung " gegen ihn bestehe! Ver¬
schärfte Wachsamkeit und besondere Schutzmaßregeln habe»
die Ausführung des Planes verhindert.

Die B . Z . berichtet , Kalkdorff habe in dem Brief an de»
Münchner Rechtsanwalt behauptet , daß mit ihm noch zwei
Offiziere bereit seien , . den Stresemann -Berwesemann M
knüllen". Ein Flugzeug (zur Flocht nach der Tat ) stehe zur
Verfügung.

*

„Das Maß ist voll-.
Berlin . 17. Dez. Unter der Neberfchrist „Das

Maß ist voll !" nimmt heute die dem deutschen Außen¬
minister nahestehende „Tägl . Rundschau" zu dem un¬
erhörten Verbot der deutschen Weihnachtsfeste in Süd¬
tirol Stellung . Das Blatt schreibt u. a. :

„Es ist uns völlig unverständlich, weshalb Italien
dieses neue grausame Folterwerkzeug aufgerichtet hat.
Sind denn die maßgebenden italienischen Politiker ganz
von Gott und ihrem Verstand verlassen ? Oder sind
sie in ihrem faschistischen Größenwahn samt und sonders
verrückt geworden ? Denn diese Tat ist nur als die
eines geistig Umnachteten anzusehen. Wir Deutsche in
aller Welt , denen unsere deutsche Weihnachtsmesse ein
Lettisches und christliches Symbol zu gleicher Zeit ist
erheben allerschärfstenEinspruch gegen den faschistischen
Wahnsinn Wir können nicht mehr daran glauben,
daß die Italiener eine Kulturmacht find, wenn sie diesen
ungeheuren Befehl nicht rückgängig machen. Kampf
bis zum letzten Blutstropfen wird die Folge dieser
Verordnung sein, und die Südtiroler werden in Deutsch¬
land Freunde haben, mehr als sie brauchen. Das Matz
ist voll . Das müssen die Italiener nun einsehen. Noch
ein Tropfen , und er läuft über ".

Das Reichsarbeitsministerium über die
soziale Fürsorge

Dem Reichstage ist eine Denkschrift  des Reichs¬
arbeitsministeriums über die Sozialversicherung
1924 25 zugegangen . In der Denkschrift wird sestgsstellt, daß
der Gesamtaufwand in der Sozialversicherung im Jahre
19l3 sich auf 1,131 Millionen belief , im Jahre 1924 auf
2,016 Millionen und im Jahre 1925 auf 2.343 Millionen.

Bei der Krankenversicherung  waren im Jah¬
resdurchschnitt versichert : 1913 14,4 Millionen , 1922 20 Mil¬
lionen und 1924 etwa 19 Millionen Personen . Das Bei¬
tragsaufkommen für 1924 wird auf rund 961 Millionen
Mark geschätzt. Der für 1924 geschätzte Gejamtversicherungs-
aufwand bei den Krankenkassen von 750 Millionen Mark ist
weit überschritten worden.

Der Anteil des Reiches an der Kosten der Familien»
wochenhilfe  betrug 1924 rund 10 Millionen und wird
1925 auf rund 20 Millionen Mark steigen.

In der Invalidenversicherung  wurden im lau¬
fenden Jahr an Invaliden 1600 000 gegen 1030 000 im
Jahre 1913 versorgt , an Witwen 200 000 gegen 12 000 im
Jahre 1913 und an Waisen 1300 000 gegen 40 000 im Jahr
1913. Im Jahr 1924 hatte die Invalidenversicherung bei
612 000 000 Deitragswochen eine Einnahme  von 360
Millionen Mark , im Jahre 1913 bei 814 000 000 Beitrags¬
wochen eine Einnabme von 290 Millionen Mark . Die Bei¬
tragseinnahme ist also ungefähr so hoch wie die Beitragsein¬
nahme und der Zinsertrag 1913 zusammen . Für 1925 wird
eine Gesamtbeitragseinnahme von 525 Millionen angenom¬
men . Der Reichs zuscbuß  zur Invalidenversicherung be¬
trug 19224 rund 100 Millionen und wird im laufenden
Jahre auf 150 bis 155 Millionen steigen . Die Ausgaben für
Renten betrugen im Jabr 1924 obne Reichszuschuß 257 Mil¬
lionen Mark , einschließlich der anderen Leistungen ergab sich
eine Gesamtausgabe von 310 Millionen . Im Jahr 1925
wird nach dem bisherigen Stande ein Rentenaufwand von
370 Millionen erwartet.

Die Denkschrift stellt dann fest, daß bei den Invaliden¬
renten der Beharrungszustand noch nicht er.
reicht  sei . Die Zahl der neuen Invalidenrenten übersteigt
die der weggefallenen zurzeit noch um 140 000 bis 150 000
im Jahre.

Bei der Angestelltenversicherung  waren am
1. Oktober 1925 insgesamt 77133 Renten im Lauf . Am
1. Januar 1924 betrug die Zahl noch 45 285 , am 1. Januar
1921 25 771. Zurzeit werden im Monat rund 1600 Ruhe¬
gelder bewilligt . Das Jahr 1932 wird mit 90 000 E 'nptän»
gern von Ruhegeld und mit insgesamt 180000 Rentenemp¬
fängern rechnen müssen. Die Beiträge sind im Durchschnitt
um 2 Mark höher als im Jahre 1924, bleiben aber im all¬
gemeinen hinter den Beiträgen der Borkriegszeit zurück. Für
das Jahr 1925 wird eine Beitragseinnahme von etwa 175
Millionen erwartet . Die Ausgaben für Rente , Heilverfahren,
Verwaltung usw., die im Jahre 1924 rund 30 Millionen be¬
trugen , werden in diesem Jahre auf 67 Millionen und -m
Jahre 1926 auf 100 Millionen steigen . Die Angcstelltsnver-
sicherung habe , so wird weiter ausgeführt , schon bisher dem
vorbeugenden Heilverfahren  besondere Auf¬

merksamkeit zugewendet . Im Jahre 1924 wurden von 4V00V
Anträgen rund 24 000 bewilligt.

Die Unfallversicherung  umfaßt 780900 gewerb¬
liche Betriebe mit 9,4 Millionen Versicherten und 4L Mil¬
lionen landwirtschaftliche Betriebe mit 14 Millionen Ver¬
sicherten, außerdem noch Betriebe des Reichs , der Länder
und Gemeinden mit etwa 900 000 Versicherten . Im Lauf
sind zurzeit rund 600 000 Verletztenrenten  und rund
120 000 Renten für Hinterbliebene.  Im Jahr 1913
b»tr " gen die Lasten der Uni -dlaersicberuna insgesamt 228
Millionen Mark , im Lauf 1924 waren es 150,4 Millionei ».
Für 1925 wird der Gesamtaufwand auf 191,6 Million «»
Reichsmark geschätzt.

Zuletzt folgen dann noch einige Angaben über die
knappsch östliche Versicherung.  Die Pensians-
kasse umfaßte Mitte 1925 rund 700 000 Mitaileder . Die
Knappschaflliche Krankenversicherung hat rund 800 000 Mit¬
glieder . Für das Jahr 1925 zählt der Reichs -Knappschasts-
verein 95 000 invalide Bergleute.

Deutscher Reichstag
Senkung der Lohnsteuer
^ Berlin , 17. Dezember.

137. Sitzung . Das Haus fährt fort in der Beratung de»
Gojchentwiirfs beir . Senkung der Lohnsteuer . Danach wird,
wie bekannt , die Einkommensteuer  nicht festgesetzt,
wenn die Einnahmen des Steuerpflichtigen weniger als 1300
Mark im Jahr betragen . Dieser steuerfreie Betrag erhöht
sich noch für die Ehefrau und das erste Kind um je 100, für
das zweite mn 180, das dritte um 360, das vierte um 640
und das fünfte und jedes folgende Kind um je 720 Mark im
Jahr . Bei der eigentlichen Lohnsteuer  bleiben bei der
Regierungsvorlage vom Arbeitslohn steuerfrei jährlich 1200
Mark . Diesen Betrag hat der Ausschuß durch die Bestim¬
mung erhöht , daß für die Ehefrau und für jedes minder¬
jährige Kind außerdem je 10 Prozent des Arbeitslohns frei¬
bleiben , der 1200 Mark jährlich übersteigt , mindestens aber
»20 Mark für die Ehefrau , 120 für das erste Kind , 240 für
-as zlveite , 480 für das dritte , 720 für dos vierte und je
960 Mark für das fünfte und jedes folgende Kind.

Staatssekretär Popitz vom Reichsfinanzministerium er¬
klär . namens der Regierung deren Einverständnis mit de»
Ausfchußanträgen . Weitergehenden Anträgen könne sie je¬
doch nicht zustimmen.

Abg . Dr . Gereke (Deutschnat ) verlangt , da angesichts
der Regierungserklärung weitergehende Anträge aussichts¬
los seien, wenigstens steuerliche Erleichterungen für di«
kinderreichen Familien  und stellt einen entspre¬
chenden über den Ausschußantrag hinausgehenden Antrag.

Nach kurzer weiterer Aussprache wird der Antrag Hor-
lache , dem Steuerausschuß überwiesen und die Vorlage in
der Fassung des Ausschusses in 2, und 3. Lesung angenom¬
men , ebenso eine Entschließung zugunsten der kinderreiche»
Familien.
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Die dritte Lesung des Reichshaushalts  wird als»
dann beim Haushalt des Reichsernährungsministeriums
fortgesetzt, in deren Verlauf von verschiedenen Seiten weit¬
gehendste Berücksichtigung der Landwirtschaft,  die am
meisten unter dem Steuerdruck leide , gefordert wird . U. a.
befürwortet Abg . Hemter (Deutschnat ) einen Antrag auf
Schaffung eines Rahmengesetzes sür die Ausbildung land¬
wirtschaftlicher Gutsbeamten , worauf ein Regierungsvertre¬
ter erklärt , daß die Regierung bereit sei, mit den Vorarbei¬
ten für ein solches zu beginnen.

138. Sitzung . Aus der T .-O. steht zunächst das Gesetz
über die Ausfuhr von Kunstwerken . Dis Genehmigung zur
Ausfuhrdeutschen Kunstbesitzes  ist von der Zu¬
stimmung eines Sachverständigenausschusses abhängig . Diese
Bestimmung soll nach der Vorlage bis zum 31. Dezember
192 ? verlängert werden.

Die Vorlage wird darauf in allen drei Lesungen ange¬
nommen.

Auf der T--O. steht dann der Gesetzentwurf betr . Tei¬
lung der Landesversicherungsanstalt Schle¬
sien  und Errichtung einer Versick-erungsanstalt für die Pro.
vinz Oberschlesien.  Der Soziale Ausschuß hat die Vor¬
lage abgelehnt . Abg . Ulitzka (Z .) beantragt Rückverwei-
fung der Vorlage an den Ausschuß , da noch mehr Material
zur Beurteilung der wichtigen Frage beigebracht werden
müsse.

Die Abg . von Rheinbaben (DB .) und von Richt¬
hofen  lDeutschnat .) widersprechen der Rückverweisung . Die
Angelegenheit müsse am 1. Januar entschieden sein.

Für die Rückverweisung stimmen das Zentrum , die So¬
zialdemokraten und die Demokraten . Da die Abstimmung
zweifelhaft bleibt , muß Auszählung erfolgen - Der Hammel-
fprung ergibt , daß 130 Abgeordnete für die Rückverweisung
und 108 dagegen sind. Das Haus ist also nicht beschluß¬
fähig.  Eine neue Sitzung findet fünf Minuten später statt.

In der neuen Sitzung wird nochmals über den Antrag
der Rückverweisung abqestimmt . Abg . Stöhr  bezweifelt
die Beschlußfähigkeit . Die Anwesenheitsziffer wird durch
Karten festgestellt.

Es wird die Anwesenheit von 303 Abgeordneten festge-
stevt . Da ? Haus ist also beschlußfähig . Entsprechend dem
Antrag Ulitzka (Z .) wird die Vorlage an den Ausschuß zu¬
rückverwiesen.

Darauf wird die 3. Lesung des Reichshaushaltplanes
beim Reichsminister für Ernährung  fortgesetzt.

Abg . Hörnle (Komm .) fordert den Achtstundentag auch
für die Landwirtschaft.

Abg . M e n e r - Hannover (Wirtschaft !. Ver .) wirft dem
Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht vor . er habe die Bauern
dazu verführt , Wechsel zu unterschreiben . Solche kurzfristige
Kredite seien unheilvoll , ebenso die hoch verzinslichen Ans-
kandskredite . Dis Landwirtschaft brauche lancstristiae Dünger¬
und Saatsgutskredite . Der Redner bespricht Mißstände !m
Steuerweien . Ein Landwirt habe nicht weniger als 78
Steuererklärungen im Jahr abzuqeben . (Hört , hört )

Der Gesetzentwurf über die Verlängerung der Tätigkeit
der Reichsoetreidestelle wird dem Ausschuß überwiesen.

Ein Gesetzentwurf rur Verlängerung der Zuk-
lerungsfrist  für Weine bis zum 31. März 1926 wird
angenommen.

Der Präsident s-blägt vor , die nächste Sitzung am 12. Ja¬
nuar abzuhalten . Das Haus tritt dem Vorschlag des Prä¬
sidenten bei.

Neuestes vom Lage
Nokstandsbeihilfen auch für Relchsarbeiker

Berlin . 17. Dez . Heute früh fanden im Reichsfinanz.
Ministerium Verhandlungen wegen der Ausdehnung der Not-
Ikandsbeihilfen . die der Reichstag für die Beamten beschlossen
»ak, auf die Reichsarbeiter stakt.

Seine Lohnerhöhung im Buchdruckgewerbe
Berlin . 17. Dez. Der Deutsche Buchdruckerverein teilt

mit : Das im Deutschen Buchdruckertarif vorgesehene zen¬
trale Schlichtungsamt lehnte durch einen Schiedsspruch den
Arbeitnehmerantrag auf Lohnerhöhung unter Hinweis aus
die schwierige Lage der Gesamtwirtschaft ab.

Böse Rückwirkung
Köln . 17. Dez. Wie die „Köln . Ztg ." meldet , w r̂d die

pfälzische Stadt Zweibrücken , die bisher eine Besatzung oon
»00 Mann hatte (die alte Besatzung ist nach Frankreich ab¬
gerückt), nunmehr eine neue Besatzung von 2200 Mann er»
»alte» .

Eia Spion , der sich selbst anzeigt
München , 17. Dez. Vom Strafgericht München wurde

der frühere Oberfeldwebel eines Pionierbataillons » Joseph
Deimel , wegen Verrats militärischer Geheimnisse unter Zu¬
billigung mildernder Umstände zu 3 Monaten Gefängnis
und Degradation verurteilt . Er hatte über sein Handeln
nach der Tat Reue empfunden und die Anzeige selbst erstat¬
tet . Die Beschlußfassung über die Bewilligung einer Be¬
währungsfrist wurde ausgesetzt.»

Die Mosful -Lntscheidung des Völkerbnndsrats
Genf . 17. Dez. Gestern abend 6.20 Uhr verkündete der

Dölkerbundsrat seine Entscheidung in der Mossulfrage . Die
türkische Vertretung war nicht anwesend . Die Entscheidung
ist, wie vom Völkerbund nicht anders .zu erwarten war . zu¬
gunsten Englands ausgefallen , dem das Mossulgebiet in dem
Umfang , wie er aus der Brüsseler Tagung ausgemacht wurde,
zugesprochen wird . Es wird verlangt , daß ein Handels¬
abkommen getroffen werde zur Erleichterung des Handels¬
verkehrs zwischen der Türkei und dem Persischen Meerbusen.
Der türkische Außenminister Ruchdi Tewsik Bey hatte brief¬
lich festgestellt, daß der Völkerbundsrat den türkischen Ber-
mittlungsvorschlägen niemals Folge gegeben und niemals
«ine vermittelnde Tätigkeit geübt habe . Die türkische Regie¬
rung erkläre unter diesen Umständen den neuen „Vorschlag"
des Völkerbundsrats für null und nichtig : die türkischen
Hoheitsrechte auf Mossul bleiben dadurch unberührt . (Der
Versuch des Völkerbunds , die Verantwortung auf den
Haager Schiedsgerichtshof abzuwälzen , war bekanntlich vom
Haager Gericht durchkreuzt worden , das erklärte , der Völker¬
bundsrat sei für eine Entscheidung im Mossulstreit zuständig,
sie mäste allerdings einstimmig  gefaßt werden . Der Ge¬
richtshof mag sick» dabei der stillen Hoffnung hingeqeben
haben , daß unter den 10 Völkerbundsräten doch vielleicht
einer  sein könnte , der sich eine eigene Meinung bewahre.
Nach dem amtlichen Genfer Bericht ist dies nicht der Fall.
Die „Entscheidung " wurde einstimmig gefaßt und auch der
Berichterstatter , der Schwede Unden,  stimmte dafür.

Der englische Kolonialminister Amery  sprach dem Bot¬
schafterrat den Dank Enolands für die Entscheidung aus.
Tewkik Bev erbebt in den Blättern scharfen Einspruch gegen

Den Spruch des Rats , den die Türkei niemals annehmen
werde.

Doumer Jinanzmmisker — Rene Schwierigkeiten des
Kabinetts Driand

Paris , 17. Dez. Senator Paul Doumer  wurde gestern
abend zum Finanzmimster ernannt . Die Lmke ist aber
entschieden gegen Doumer , der stark rechts gerichtet ist.
Briand  bot alles auf , um eine neue Krise zu verhindern,
indem er vor den Beratungen der Ausschüsse den Abgeord¬
neten dringend nahelegte , das öffentliche Interesse den Par¬
teiinteressen voranzustellen . Doch glaubt man allgemein,
daß in nächster Zeit schon das ganze Kabinett in eine ent¬
scheidende Krise geraten werde . Die Sozialisten , die Radi-
kalsoziaiisten und die Republikanischen Sozialisten werden
gemeinsam einen Finanzpian ausarbeiten , wodurch der Re¬
formentwurf der Regierung kaltgestellt wird

Moskaus Auftriebe in Indien
London , 17. Dez. Die britische Regierung veröffentlicht

einen Bericht über die Lage in Indien îm Jahr 1924/25 . in
dem es u . a. heißt , die kommunistischen Umtriebe seien aus¬
gegeben worden angeblich zugunsten der Ermutigung na¬
tionalistischer Bestrebungen unter den einzelnen indischen
Rasten . Dies zeige , daß die alten Absichten Moskaus in einer
neuen und gefährlichen Gestalt wieder ausgenommen wur¬
den - Höhere russische Beamte haben öffentlich angekündigt,
es sei das Ziel Rußlands , eine Revolution im Osten
herbeizuführcn , um die britische Macht zu zerstören.

Der Italienische Industrievcrband schließ! sich dem Faschis¬
mus an

Rom , 17. Dez . Der Allgemeine Industrieverband beschloß,
sich dem Faschismus anzuschließen . Er wird sich in Zukunft
Faschistischer Allgemeiner Verband der italienischen Industrie
nennen . Er wird von nun auch einen Vertreter im Großen
faschistischen Rat haben.

Württembergischer Landtaq
Stuttgart . 17. Dezember.

Der Landtag beriet gestern nachmittag das Landes¬
steuergesetz.  Abg . Winker (Soz .) stellte den Antrag,
daß von dem Gesamtlandesanteil aus Einkommen - und
Körperschaftsstcuer der Stand 60 v. H., die Gemeinden 40
v . H. erhalten sollen — Abg . August Müller (BB .) ver¬
teidigte die jetzige Schullastenverteiiung , die bester sei als
die frühere , weil der Staat nunmehr statt 30 o. H. der Schul¬
lasten 49 v. H. trage — Abg . Roth (Dem .) trat dem soz.
Antrag auf Aenderung des Ueberweisungsanteils entgegen.
Er warnte auch davor , auf Grund angeblicher Mehreinnah¬
men jetzt gleich Mehrausgaben zu beschließen. — Abg.
Schneck (Komm .) begründete einige Anträge seiner Partei
auf Steuerfreiheit sür Veranstaltungen künstlerischer und
kulturförderndsr Art , Aufhebung der Gebäudeentschul¬
dungssteuer usw. — Abg . Rath (DB .) beantragte , bei Ar»
beiterwohngemeinden für das Rechnungsjahr 1925 sür je
volle 1 v. H. und für das Rechnungsjahr 1926 für je volle
2 v. H. der über den Umlagehöchstsatz hinausgehenden Ge-
meindeumiage den Schlüsselanteil um 10 v. H. höchstens auf
das Doppelte zu erhöhen . Nach weiteren Ausführungen
der Abga . Mergentholer (Völk ) und August Hör-
nung (Soz .) wurde die Weiterberatung auf Donnerstag
vertagt.

In der Donnerstags -Sitzung wurde das Gesetz über den
vorläufigen Schutz von Denkmalen  und heimatlichem
Kunstbesitz bis zum 31. Dezember 1927 verlängert . Ferner
wurden das Oderamtstierarztgesetz  und der 2.
Nachtrag zum Etat für 1925 in dritter Lesung angenommen.
Bei der dritten Beratung des Baulandgeietzes  gab
es wieder eine längere Aussprache . Angenommen wurde
ein gemeinsamer Antrag des Bauernbunds , des Zentrums»
der Deutschen Volkspartei und der Demokratie , wonach an
Stelle des Ministeriums des Innern das Staotsmini-
sterium  die Einleitung der Umlegung auf Antrag de»
Eemeinderals anordnen kann , wenn das öffentliche Wohl
dies dringend erfordert . In der Schlußabstimmung wurde
dann das ganze Baulandgesetz mit 44 gegen 20 Stimmen
der Sozialdemokraten und Kommunisten bei 2 Enthaltun¬
gen (Völk.) angenommen.

Alsdann setzte das Haus die 2. Beratung des Lander¬
st euergesetzes  fort . Finanzminister Dr . Dehlinger
wandte sich mit aller Entschiedenheit gegen die sozialdemo¬
kratischen Anträge auf Aenderung des Anteils der Gemein¬
den an den Ueberweisungssteuern . Solche Anträge seien
zwar volkstümlich , ließen aber nicht erkennen , woher man
die Millionen nehmen solle, die sie dem Staat an Ausgaben
verursachen würden . Mit solchen Anträgen habe
auchdieJnflationbegonnen.  Der Minister wies
darauf hin . daß dem Plus an Reichsüberweisungen ein
voraussichtliches Minus von Steuerrückaangen gegenüber-
stebe . Don der Grund -, Gebäude - und Gewerbesteuer seien
in Württemberg bis fetzt nur 2 Drittel eingegangen und «»
s->' n ' ^ t sicher, ob das fehlende Drittel voll e-ngeben werde.
Die Wirtschaftsnot bedinge Steuernachläste . Der Etat zeig«
fetzt sckon einen Abmangel von 5 Millionen , der gedeckt wer¬
den müsse. Es wäre eine leichtfertige Finanzvolitik , wenn
er sich geaen solche Anträge nicht mit aller Macht wehren
würde . Der Minister stellte eine baldige erhebliche Er¬
höhung der Kraftfahrzeug st euer  in Aussicht
Erst wenn diese Erhöhung eingetreten sei, könne man nach¬
prüfen , in wieweit die Gemeinden  an den Einnahmen
aus dieser  Steuer beteiligt werden können . Es sprachen
r"" h die Abaq . August Hornung (Soz ). Schees (Dem .).
Winker (Soz .) und Albert Fischer (Komm .). Morgen
wird die Beratung fortgesetzt.

Württemberg
Stuttgart , 17. Dez. BomLandtag.  Die Adgg . Th.

Fischer und Baumgartner (Bürgerp . u . Landb .) haben im
Landtag eine Anfrage eingebracht , ob das Staatsministe-
rium bereit sei, mit Rücksicht auf die Wirtschaftslage Maß¬
nahmen zur äußersten Einschränkung des Faschingslreibens
anzuordnen.

Die deutschvSrrischen Abgeordneten haben im Hinblick
auf die Volksnot die Anfrage gestellt , ob die Nackttänze , die
nach Zeftungsberichten immer noch in Stuttgart stattsinden,
weiterhin geduldet werden sollen.

Ludenbs -fs in Stuttgart . Am 13. Dezember wurde in
Stuttgarr in Gegenwart der Generale Ludendorff und
Aechter,  letzterer der Kommandeur des Reichsoerbands
des DeutfchvAkischen Offizierbunds , im Landesverband
Württemberg des DBO . gegründet . Geschäftsführender
Kommandeur ist Major a. D. Zitscher - Böblingen.

Todesfall . Im 77. Lebensjahr ist hier Geheimer Kom¬
merzienrat Kan Engelhorn — ein bekannter Name aus i
dem Gebi -t de? Buchhandels — gestorben . Er war früher I
Vorsitzender des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels !
und Vorsitzender des Deutschen Verlegervereins . !

Heimainokhisfe . Die letzte Haus - und Straßensammlung ^
in Ciuttgan ergab 9121 Mark , außerdem gingen unmittel - §
bar bei der Geschäftsstelle 2046 Mark ein . !!

Verhaftungen . Die 45jährige Maurersehefrau Elisabeth
Stohuer und deren Schwester , die 39jähric,e TaglähnerZ-
ehefrc.u Anna Schweiger , in Hockenheim bei Mannheim
wohnhaft , haben in Stuttgarter Warenhäusern eine Reihe
von Diebstählen verübt und konnten dieser Tuge sestgenonr-
inen werden . Beide Diebinnen sind vorbestraft . — Zwei
Malergesellen , die in einem Stuttgarter Vorkaufsges "bäst
Schmuckgegenstände im Wert von 6000 Mark verkausen
wollten , wurden in Haft genommen . Die Wertsachen stam¬
men aus Diebstählen in Hamburg.

Verurteilung . Am 22. Oktober 1924 befand sich der Fahr¬
lehrer der Auto -Landesfahrschule , Ingenieur Hans Un¬
fried  mit einem Fahrschüler , dem Wäscher Christoph
Griesinger  in Laich -ngen . auf der Fahrt nach Blau¬
beuren . In Suppingen wurden durch Verkettung widriger
Umstände zwei ältere Frauen von dem Kraftwagen ange¬
fahren , die eine starb kurz daraus . Von der Anklage der
fahrlässigen Tötung wurde Unfried durch Schöffengericht
»nd Strafkammer Ulm freigesprochen . Auf eingelegte Re¬
vision der Staatsanwailschaft hob das Reichsgericht da»
Urteil aus und verwies den Fall zu neuer Verhandlung a«
die Strafkammer Stuttgart . Diese erkannte aus eine Geld¬
strafe von 1260 Mark an Stelle einer Gefängnisstrafe oo»
6 Wochen. Griesinger wurde freigesprochen.

Untertürkheim , 17. Dez. Nodelunsall.  Gestern
nachmittag vergnügten sich ein paar zurzeit erwerbslose jung»
Leute von Stuttgart auf der Rolcnberger Steige mit Ro¬
deln . Wohl infolge ungeschickter Steuerung gerret der
Schlitten in den Ablaufgraben , wobei dem einen Rodler ein
Unterschenkel unter dem Knie abgedrückt wurde . Der ander«
kam mit einer Kopfwunde davon.

Aus dem Lande
Heilbronn , 17. Dez. Der Kirchturm als Woh¬

nung.  Die katholische Kirchengemeinde hat an den Ge¬
meinderat das Gesuch um ein Darlehen von 15 000 Mark
zum Ausbau des Turmes gerichtet , nachdem ihr vom
Bischöflichen Ordinariat nur erlaubt worden war . den Turm
bis zur heutigen Höhe zu bauen , da die nötigen Gelder für
den Weiterbau nicht nachweisbar vorhanden seien. In de»
Turm sollen 5 Zwci -Zimmerwohnungen in jedem Stock ein¬
gebaut werden . Die Wohnungskreditanstalt wurde um den
üblichen Zuschuß (4000 für die Wohnungseinheit ) ge¬
beten . Ebenso wurde auch der städtische Zuschuß von 2000
-4t für die Wohnungseinheit erbeten . Das Darlehen von
15 000 -4t soll in 6 Jahren rückzahlbar und zu 6 v. H. ver¬
zinslich sein. 10 000 -4t sollen eventuell als Bauzuschüsse für
d-e Wohnungen gelten . Die Wohnungen werden luftig und
die Bewohner den, Himmel näher sein als andere Sterb¬
liche.

Skras ;üorf OA («münd . 17. Dez. Einbruch.  Im
hiesigen fog. Dcrgjchläßle wurde nachts eingebrochen und
ziemlich viel Wolle , Zigarren und Zigaretten gestohlen.
Nach den Spuren iw Schnee kommen 3—4 Täter in
Betracht.

Ellenbrrg OA . Ellwangen , 17. Dez. Einbruch.  Im
Gasthaus zum Hirsch wurde nachts eingebrochen . Dem Dieb
sielen über 700 in die Hände . Ein erheblicher Teil des
gestohlenen Gelds konnte wieder beigebracht und als Dieb
ein 18jähnger Dienstbube ermittelt werden.

Mariazell OA Oberndorf , 17. Dez. Brand.  In dem
schönen Anwesen das Bauern Ignaz Storz in den Maden
brach Feuer aus , das durch einen starken Westwind ange-
sacht wurde und reiche Nahrung in den großen Futtervor-
röten sand . Durch beherztes Zugreifen unerschrockener Män¬
ner konnte das Vieh und Teil des Inventars gerettet wer¬
den . Als Brandursache wird Kurzschluß vermutet.

Schwenningen . 17. Dez. Unterschlag»  n g. Der
frühere Kassier des Musikvcreins „Harmonie ". Zähringer,
wurde wegen Unterschlagung von Vereinsgsldern zu 3 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt.

vom Dodenses . 17. Dez. Seltene Wasservögel.
Dieser Tage wurde in der Bregenzer Bucht und bei Ror>
schach ein Zug von etwa bundcrt jeltenen Wasjervögeln mit
weiß -bläulichem Gefieder und langen Schnäbeln beobachtet.
Vermutlich waren cs nördliche Sumpfvögel , die von drr
Kälte nach südlicheren Ländern gedrängt wurden.

Von der bayerischen Grenze , 17. Dez. Weltumseg'  ,
ler . Dan den beiden Wettumseglern Weinmüller uns
Schwegler , die vor einigen Monaten von Villingen aus eine
Faltbootreise um die Welt antraten . ist Weinmüller wieder
zurückgekehrt , da dr, Fahrt wegen der starken Bereisung der
Donau unterbrochen werden mußte . Schwegler bleibt
Jugoslawien . Im Frühjahr werden beide die unterbrochene
Reifs sortsetzcn.

Aus Stadt und Land
Nagold , 18. Dezember 192S.

Ihr fürchtet, dast die Umfirnz-pocke, in der wir M
fteben glaube», alle Kunst und Poesie, alles Schöne m»
Wertvolle im Le en vernichte? — Ich fincht« da» nicht.
Denn mag jeder Tempel zerlrümmeik, jedes Kunsiww
mrbronni, jedrS Saue »spiel z.rschmetiert wercen. da»
una>tastbare Ca tenspe>. das Memchenherz, wird »>«
aulhör n, von den enigen Melodien zu tönen, die »st
Geist der Wetten ihm zutaucht. j

Christian Morgenstern.
*

S. Wagnerabend.
Auch der gestrige, für Heuer letzte Wagnerabend im Semm«

brachte viel des Schönen für Ohr und Geist und Herz. Mv
drm Herr Prof . Ulrich in den Stoff des 2. und 3. Aufzug»
eingeführt und die bedeutsamsten Stellen stimmungsvoll vol-
getragrn hatte , sang Herr Achenbach die RechtfertigungBrüM
Hildens vor Wotan (»War es so schmählich, was ich verbrach!
und den ergreifenden Abschiedsgesang Wotans (»Leb wohl, t«
kühnes , herrliches Kind "). Gerade für diese Stelle , die so »i«
Erhabenheit , Kraft und Wärme in sich vereinigt , scheint ul» j
die Stimme unseres Sängers , die immer mehr an Tonsui» !
und Seele gewinnt , sich besonders zu eignen. Sehr wertvou i
und sein war , was Herr Studienrat Schmid über Richars ^
Wagners Leitmotive un allgemeinen und über diejenigen d» ,
Schlußszene , des sogen. Feuerzaubers , im besonderen ausfuhr» , >
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er machte es , zumal daun durch das lebhaft charakterisierende
Spiel , wirklich glaubhaft , das; er sich hier, nicht wie Wagners
Neider meinten , um Gedankenarmut , sondern in der Tat um
genialen Reichtum handelt . Gut war auch der Hinweis auf
Brünnhilde als den Typus der germanischen Jungfrau , die
reine, spröde, die einen Wall von Feuer schützend um sich legt
und die keinen andere », denn einen Helden zum Manne begehrt.
— Im neuen Jahr soll dann die Einführung in den 2. und
3. Teil des gewaltigen Werkes folgen.

. . - d

Berufsberatung und k -chrstellenpermittlung in Würt¬
temberg . Die Zahl der Lerrs ^beratungsstellen ist seit Ende
1924 von 10 ldavvn 7 wtt weiblichen Abteilungen ) auf 31
§8 mit weiblichen Abteilung «;'.) gestiegen . Vom 1. I 'il! 1924
bis 30 Juni 1925 wurden von 21 Stellen die männlichen
Abteilungen von 7270 Jugendlichen in Anspruch genommen.
3444 wurden in Lehr - und Anlernstellen vermittelt , deren
0760 angemeldet waren . Im gainen wurden v" n den württ.
Arbeitsnachweisen mit Einschluß sol-ber ohne Beruft-
beratunasstelle für den aenannten Zeitraum vemsichnrt:
9136 11923/24 : 62141. Lehrstellensuchende . 8196 16106) offene
Lehr - und Anlernstellen und 4330 12903) Vermittlungen . Die
7 weiblichen Abteilungen bei Berufsberatunq - stelken zählten
insgesamt 3461 Besucherinnen . Non den 2012 oemelde ^ n
Lehrstellen wurden 1386 belebt . Durch die Tätigkeit der Be¬
rufsberatung wird eine zm-ckmösi-qe. d"n Bed ">rfnill »n der
Wirtschaft Rechnung traaende und dgd -i die Eianuno n" d
Neigung des e!" »?lnen berücksichtigende Verteilung des Nach¬
wuchses herbeiführt.

Amkausch von Aelchsanleihen . Auf eine Anfrag « über d'e
Bedeutung der Worte „Unter Berückst auf Widerruf " , die n
den amtlichen Vordrucken für die Anträge auf Umtausch von
Reichsanleihen ölten Besitzes in Ablösungen ' eibe enthalten
sind , bat das Reichsftnalnministerium geantwortet , daß durch
die Marte „Unter Verzicht auf Widerruf " der Antragsteller
zum Ausdruck bringen solle, d"ß er leinen einmalig gestell¬
ten Antrag nicht wieder zurücknehmen wird . Ein Verzicht
ouf irgendwelche materiellen Rackste, die aeoenu -artiq be,
stehen , oder etwa durch eine künfti " ? en-
stehen könnten , könne aus der Abgabe der Erklärung »Unter
-Verzicht auf Widerruf " nicht hergeleitet werden . Anträge , in
denen diese Worte durchstrichen sind, würden in ihrer Rechts»
«ültigkeit nicht beeinträchtigt.

Invalidenversicherung . Nach einer vorläufigen Mittei¬
lung der Reichspostbehörde in Berlin dürfen die für die Ab¬
hebung der Renten aus der Invalidenversicherung bei der
Dost erforderlichen Quittungsvordrucke noch bis 31. März
7926 in der bisherigen alten Form verwendet werden ; es
Eönnen also die alten Vordrucke bis zu diesem Termin auf-
Zebraucht werden , alsdann sind die farbigen Quittungsmuster
zu verwenden.

Einmalige Zuwendung für Alilikärrentenempfänger . Dom
Württ . Kriegerbund , Abteilung für Kriegsbeschädigten » und
Kriegerhinterbliebenenfürforge wird uns geschrieben : Die
Militärrentenempfänger erhalten für Dezember 1925 eine
einmalige Zuwendung in Höhe von einem Viertel der ihnen
für Dezember 1925 zu gewährenden laufenden Bersorgungs»
gebührnisse . Die Auszahlung erfolgt in der Weise , daß die
Dersorgungsamter die Zahlung der einmaligen Zuwendung
mit der Zählung der laufenden Rente für Januar 1926 ver¬
binden . Den Gesamtbetrag ihrer Rente erhalten die Emp¬
fangsberechtigten vom 28. Dezember an bei den Postanstal¬
ten . Die Fürforgestellen zahlen als einmalige Zuwendung
ein Viertel der für Dezember zu gewährenden Zufatzrente
möglichst noch vor Weihnachten an die Empfangsberechtigten
aus . Der Zahlungstag wird von den Fürsorgestellen bekannt»
Gegeben.

Ergebnisse der Gemetnderalswahle « .
Iselshausen , 17. Dez. Bei der am Samstag stattge-

fundeiu'ii Gemeinderatsivahl haben von 250 Wahlberechtigten
181 abgestunmt . Stimmen erhielten und sind somit auf
6 Jahre gewählt : Gottlob Büxen  st ein , seith. Gemeinde
rat 172 St . ; Christian Weimer,  Möbelfabrikant >19 St . ;
Simon Raufer,  seith . Gemeinderal 117 St . ; Gotttieb
Raufer,  Küfer , 109 Sl . — Dem altershalber und aus gesund¬
heitlichen Rücksichten zurücktretenden Mitglied Friedrich Halber,
Mühlebesitzer , wünschen wir noch einen langen und gesegneten
Lebensabend.

Schönbronn , 18. Dez. Bei der am vergangenen Sams¬
tag ftallgesundenen Gemeinderatswahl haben von 279 Wahl¬
berechtigten 236 abgestimint . Von zwei abgegebenen Wahl¬
vorschlägen wurden zum Gemeinderat gewählt : 1. Gottlob
Herr,  Bauer mit 281 St ., 2. Karl Dürr,  Bauer mit 201
St ., 3. Friedrich Wurster,  Bauer mit 116 St ., 4. Jakob
Friedrich Ziegler,  Bauer , seith. Gemeinderat mit t 10 St .,
5 . Johann Kempf,  Bauer , seith. Gemeinderat mit 105 St.

Gündringen , 17. Dez. Bei der am Sonntag stattgefun-
denen Gemeinderatsivahl haben von 349 Wahlberechtigten 265
obgestimmt — 76 °/g. Sämtliche 'Mitglieder , die austraten,
wurden wieder gewählt . Es erhielt : Matthias Wehrstein,
Schlichrmeister 21l St . ; Sylvester Kiefer,  Obmann 209 St . ;
Stefan Mock , Schreiner 209 St . ; Peter Schm ied er , Bahn¬
arbeiter 178 St . ; Ulrich Bollinger,  Bauer 176 St . ; Heinrich
Geißler,  Maurer 130 St . Ein weiterer Kandidat vereinigte
auf sich 104 Stimmen . Die übrigen Stimmen ivaren zersplittert.
Die Wahl verlief ruhig . Das früher gewohnte „Wahlbier " ist
abgeschafft worben . Mögen die wievergewähtten Kollegen
sich nun wieder auf 6 Jahre dem Wähle der Gemeinde , wie
der Bürger widmen.

Horb , 17. Dez. Zum Konkurs Rothschild . Im Kon¬
kurs der Firma Gebr . Rothschild,  Pferdehandlung , hier,
war am Montag vor dein Amtsgericht Prüfuiigsterium der
angemeldeten Forderungen . Dabei ergab sich, daß die Ueber-
schuldung über 203000 beträgt und daß für die unbevor-
rechtigten Gläubiger eine Dividende von höchstens 11 Prozent
herauskommt . Unter den Geschädigten sind außer auswärtigen
Banken viele Landwirte , Handwerker und Gewerbetreibende.
Es ist festgeftellt, daß der flüchtige Inhaber der Firma Artur
Rothschild Fälschungen in Höhe von über 60000 und sonstige
strafbare Handlungen verübt hat . Vom Amtsgericht ist Haft¬
befehl und Steckbrief gegen ihn erlassen. Mehrere Ansprüche
mußten bestritten werden . Auf zwei Kraftwagen macht ein
Schwager des Gemeinschuldners Anspruch auf Grund einer
Sicherungsübereignung , den dritten vorhandenen Kraftwagen
beansprucht der Lieferant auf Grund Eigentumsvorbehalts , weil
der Kaufpreis noch nicht bezahlt ist. Tie Gewerbebank Freuden¬
stadt meldet ebenfalls eine Forderung in ziemlicher Höhe aus
Kontokorrent und Wechselforderungen an , worunter gefälschte
Wechsel in Höhe von 60000 Renlenmark sind.

Füttert die hungernden Vögel!

2 We kleine MukösL
Dieser gern gelesene Roman , der zurzeit im

„Gesellschafter " veröffentlicht wird , ist auch in
Buchform erschienen und geheftet zu 2.50, ge¬
bunden zu 3.50 vorrätig bei

lZuBkitttNtUu» ^ XttAollk.
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Ans aller Welt
Ein Mißverständnis . Am Landestbeater in Stuttgart

wurde mit außerordentlich großem Erfolg — das Stück wird
immer vor ausverkauftem Haus gespielt — ein neues Drama
„Neidhardt v. Eneisenau " von dem preußischen Regisrungs-
rat Wolfgang von Götz  erstmals aufgeführt . Auch der
„Nieuwe Courant " in Rotterdam berichtete über die Erst-
aufführung des Werks von Wolfgang von Goethe.

Stadl und Land im Deutschen Reich. Bei der Volks¬
zählung vom 16. Juni 1925 sind im Deutschen Reich ohne
Saargebiet insgesamt 561 Gemeinden mit über 10 000 Ein¬
wohnern ermittelt worden . Diese 561 Gemeinden , die ihrer
Zahl nach nur 0.88 v. H. der Gesamtzahl der politischen
Gemeinden srund 63 000 ) ausmachen , umfassen 28,8 Mil¬
lionen Einwohner oder 46,1 v. H. der gesamten Reichs¬
bevölkerung . Allein auf die 45 deutschen Großstädte mit
über 100 000 Einwohner entfallen 16,4 Millionen Ein¬
wohner oder 26,2 v. H. der Reichsbevölkerung . Es lebt
onach heute fast die Hälfte der gesamten Reichsbevölkerung
in Gemeinden mit über 10 000 Einwohnern und über ein
Viertel der Reichsbevölkerung entfällt im besonderen auf
die Großstädte.

Nach dem endgültigen Ergebnis der Volkszählung hatte
die Stadt Dresden  am 16. Juni d. I . eine ortsanwesende
Bevölkerung von 607 160 Personen , die Wohnbevölkerung
)etrug 618 684. Dresden steht nun unter den deutschen Groß¬
städten an sechster Stelle-

Die rückständigen Mieten in Berlin belaufen sich auf
5)4 Millionen Mark . Von beiläufig 30 000 Häusern gibt es
im Durchschnitt kaum eines , in d-em alle Wohnunqsinbaber
die Mieten pünktlich bezahlt hohen . Alle frei werdenden Woh¬
nungen in Berlin van 5 Zimmern aufwärts sollen ab
I. Januar der Beschlagnahme durch die Wohnungsämter
entzogen werden.

Amlegung der Erwerbslosenansgabrn . Um die ,'tädt.
Mehrausgaben für die Erwerbslosen zu decken, beschloß der
Berliner Magistrat , die Tarife für Straßenbahn und Elek¬
trizität zu erhöhen . Letztere sollen allein 4 Millionen mehr
einbringen.

Kein Christbaumverbot in Südtirol . Dos italienische
Generalkonsulat in München erklärte im Auftrag der ita¬
lienischen Regierung , die Meldung vom Verbot des deut¬
schen Weihnachtsbaüms bei den Weihnachtsfeiern in Bozen
sei eine haltlose Erfindung . Unrichtig sei auch, daß das
Denkmal des deutschen Dichters Walther von der Bogel-
weide in Bozen von seinem Platz entfernt werden solle. —
so ganz „frei " dürften die Meldungen doch wohl nicht er¬
funden sein, aber es ist nicht unwahrscheinlich , daß Mussolini
Sen wohl von mehr untergeordneten Stellen kommenden
Plan angesichts der großen Erregung in Oesterreich und
Deutschland abgelehnt hat . Auffallend ist immerhin , daß die
/eit mehreren Wochen umgehenden Meldungen über die
Denkmalsentfernuna jetzt erst „ri'ckstigaestellt" werden.

Nach neuerer Meldung hat die italienisctze Regierung
las Verbot des Christbaumverkaufs , das tatsächlich einige
Tage in Bozen bestand , jetzt aufgehoben.

Letzte Nachrichten
Zu de«

deutsch-französischen Wirtschafisverhandiungen.
Berlin , 18 . Dcz . Eine Aboidnung dcut ' chcr Jndu-

stlicller hatte gestern mit Mitgliedern d s französischen Par¬
laments eine Unterredung in der Kammer übcr die schwe¬
benden W 'ltschaflsfragen.

Deutsch-französische Wirtschafts-Konferenz
im Januar.

Berlin , 18. Dez. Wie die „Voss. Zig." zu der Unter¬
redung deulscher Industrieller mit den französischen Kam-
merabgeordneten eisährt , wurde im Laufe de Besprechungen
beschlossen, im Januar eine deutsch-französische Wirtschaft «-
kolfterenz in Paris abzuhalten , an welcher französische und
deutsche Parlamentarier und Industrie Vertreter teilnehmcn
sollen.

Deulscher Dank an belgische Seeleute.
Deilin , 18. Dez. Wie die Morgenblätter aus Brüssel

melden , hat der deutsche Geschäftsträger dcm Außenminister
Vandervelde dm Dank der deutschen Regierung iür das
Verhalten der bclgischen Rettungsmannschaften von Blanken-
berge und Ostende und besonders des Ober lotsen Mike bei
der Strandung des deutschen Seglers Obotrita ausgesprochen.

Antergang eines dentsche« Dampfers.
Berlin » 18 Dez. Wie die Morgenblätter aus Stettin

melden , ist am Donnerstag vormittag der Dampfer „Inga
Kunstmann " infolge eines Zusammenstoßes mit dem däni¬
schen Dampfer „Rhodmia " bei der Kieler Förde kurz vor
Ginlarffen in den Kaiser -Wilhelm -Kanal untergegangen . De,
Dampfer war mit einer wertvollen Getreideladung von
Stettin nach London unterwegs.

Eisenbahnunglück bei Mainz.
Berlin , 18. Dez. Wie die Morgenblättermelden, er¬

eignete sich gestern nachmittag bei dem Bahnhof Kastei ein
schweres Eisenbahnunglück . Ein Arbeiterzug fuhr daourch,
daß der Zugführer das Halftsianal übersehen hatte , auf
einen Gülerzug auf . Mehrere Wagen wurden umgeworfcn.
Der Heizer des Güterzugs , Vater von 7 Kindern , wurde
getötet , der Zugführer und 4 Rottenarbeitcr verletzt.

Weiterer Rückgang der Großhandelsrichtzahl.
Berlin , 18. Dez. Die auf den Stichtag des 16. Dez.

berechnete Großhandelsindrxziffer des statistischen Neichsanits
ist gegenüber dem Stande vom 9 . Dez . (122,5 ) um 1,3 °/»
auf 120,9 zurückgegangen.

Der neue Vizepräsident der französischen Kammer.
Paris , 18. Dcz. An Stelle des zum Gouverneur von

Jndochina ernannten Sozialisten Varennes wählte die Kam¬
mer den sozialistischen Abgeordneten Mistral zum Vize¬
präsidenten.

Syrien -Debatte im französischen Senat.
Poris , 18 . Dez . Im Senat wurde am Donnerstag

die I tcrpellation des Generals Bourgeois über die Politik
in Synen behandelt , die scharfe Kritik an der Tätigkeit
Serrails übt . Nach aussübrlichen Darlegungen Painftvcs
und Brionbs . die sich auf einen günstigen Bericht de Jou-
vcnals stützten, wurde ein Beschluß angenommen , der
das Vertrauen der Regierung ausspricht.

Eine innere Anleihe für die Frankenstabilisierung.
Paris . 18. Dez. Der Senator Mellin hat einen An¬

trag eingebracht , in dem die Regierung arttgesordert wird,
in Frankreich und den Kolonien eine Anleihe aufzulegen.
Der Betrag soll für die Sanierung und Stabilisierung der
Währung verwandt werden.

Sport
Schneeberichte. Kniebis : Schneehöhe : 60—80 Zentimeter . Neu¬

schnee; Schneebeschafsenheit : pulverig ; 8 Grab Kälte, Schibahn:
sehr gut. — Meßstetten : Schneehöhe : 2V— 10 Zentimeter . Neu¬
schnee; Schneebeschaffenheit : pulverig ; S Grad Kälte ; Schibahn:
sehr gut. — Trai 'elberg : Schneehöhe : 35 Zentimeter : Schnee¬
beschafsenheit: pulverig : 8 Grad Kälte ; Schibahn : sehr gut. —
/r- ldberg: 112 Zentimeter Pulverschnee : 13 Grad Kälte ; Schibahn:
«ebr gut. — Triberg : Sckneehöbs : 80 Zentimeter , davon 20 Zenti-

Pulverschnee ; 7 Grad Kälte ; Schi - und Rodelbahn vor¬
züglich.

Handel und Volkswirtschaft
Die trösten der Reichssinanzverwrlllung . Nach einer amtlichen

M Zeitung betrugen die Einnabmen der Reichssinanzoerwaltung
im Jahr 1921 rund 7 359155 205 Reichsmark, die Ausgaben für
Ve ivaltung 306 508 461 RM ., d. h. 4,14 Prozent der Einnahmen.
In den vorhergehenden Jahren stiegen die Kosten bis 5 Prozent
der Einnahmen.

Betriebseinschränkungen im staatlichen Bergbau . Von den
sta- lichen Gruben im rheinisch-westfälischen Revier werden aus
1. Januar weitere Entlassungen vorgenommen : Zeche Vergmanns-
ott ck 1400 Mann (von denen ein Drittel auf einer anderen Z»ch«
de ' -ftigt werden können), Zeche Westerholt 600, Möllerschächt«
115, Zeche Scholven 60 Mann.

Stuttgarter Börse . 17. Dez. Die Börse war heute ungünstig
bee'-' flußt durch das Scbeitern der Bemühungen des Dr . Koch um
die Bildung des nei en Reichskabinetts . Großes Angebot lag zwar
nicht vor . da aber Käufer nur spärlich vorhanden waren , mußten
die Kurse zurückgehen und man bleibt ruhig aber abpeschwncht.
Auf dem Rentenmarkt lagen Borkriegs Pfandbriefe und Württ,
" ^ "t-anleihen unverändert , w^brend 5 v. H. Reichsanleihe etwa»
schwächer lagen , sie notierten 0 2.

Württ . Verein -bank, Filiale der Deutschen Bank.

Berliner Getreidebörse. 17. Dez. Weiten märk. 24 50 bis 25.
Ra aen 14.?0— 15. Wintergerste 15. 0̂— tü .M . Somme -aerste 18.60
b--- 2130 . .Haler 16.10—17 Wei -enmebl 32 .25—36 . Roogenmeht
2" 24.25 . We '-enkleie 11.25—11.50, Roggenkleie 9.75 bis 10L»
Raps 360 bis 365.

Mannheimer Produktenbörse. 17. Dez. Die hohen Auslands-
fo' bsrungen vermochten den hiesigen Markt nicht anzureoen . Da»
G- ' häft blieb äußerst klein bei unwesentlichen Kursver ^nberungen.
Man verlangte für die 100 Kilo bahnfrei Manrbeim : Wei -en int.
25—26 . ausl 32 75- 3 <5. Roggen ml . 19—19 5. ausl . 215 —22
Braugerste 22 25—25 5 Futteroerste 19—20. Hafer inl . 18 bis 19,
ansl 20—23 . Mais mit Sack 21—-°>1 25 ypeizenmebl Snerial 0 41 5
b'a 42 5. Wenenbrot -"- ^ 31,5—32,5 , Roggenmehk 27.25 bis 33H
Weizen kleie 11 bis 11,25.

Stuttgarter Schlachtviehmmckt. Dem beutigen Markt wäre»
zugetrieben : 68 Ochsen. 11 Bu "en . 141 JimobulleN ' 140 Jung¬
rinder, 37 Kühe, 498 Kälber, 902 Schwein «, 9 Schake und 1 Ziege
Davon blieben unver ?a,,ft ; lg Ochsen. 10 Iunabullen , 25 Jung-
rirder . Verlauf des Marktes : bei Kobern belebt, bei G-oßoiel
und Schlveinen langsam . Ueberstand. Preise für 1 Pfund Lebend»
gewicht in Coldpf «n"'gen:

L4uea : auegemäbete Tiere
vollfieil .chiae Tier»
s'.eilägge Te »e
gering genährte Tiere

D len : ausgemästete Tiere
oolltttifckgge Tier«
fleischige Tiere
gering aenährie Tier«

'34 - 44

>50 - S2

40 - 48

I >>gr>r.k>«r: ousgem . Rinder ) 52 —56
ooilsleilchig « Rinser 41 —49
fleischige Rinder 3S—39
gering genährt « Rinder —

A b; - ousgeinäkke 'e Kühe
vailf 'eilchige Kühe 30- 41
fleischig « Rühe 18 —28
gering genährte Kühe 13— 17

K1 >bcr se'nle Mast . u. beste
Zaugkälber 72—76

minlerr Mast - und gute
Saugkälber kü - 70

geringe Kälber 59 —65
Schafe - Mastlämmer u. lüng.

Hämmel
De dm ' stlchas« geschlachtet , ,

Mi, Kopf
volMeisch ges S <bakr>i,h ge¬

schlachtet mit Karst 36—SS
Schwein » ithe- 246 Vfuad : 90 —91

von 200 - 240 Bfd . bk- 89
dt- von,60 - 200 Pfd 86 - 8?
dto kleisch v ' ""- ISOPfd l«,
dto unter 120 Pfd
Tauen 88 - 76

Mannheimer kleinviehmarkt , 17. Dez. Dem heutigen Klein-
viebmarkt waren zugetrieben und wurden je 50 Kilo Lebend¬
gewicht gehandelt : 174 Kälber 55—78. 115 Schaf » ohne Notiz,
312 Schweine 72—90. 391 Ferkel und Läufer je Stück 15—40.
M rktverlauf : Mit Kälbern mittelmäßig , geräumt . Schwein«
nüUelmäßig , ausverkauft , mit Ferkeln und Läufern lebhaft.

Va « TBelter
Der Hochdruck über Süddeutschkand behauptet sich. Für Sam » -

tao und Sonntag ist immer noch trockenes und frostige» Wetter
zu erwarten.

Vsichertssch.
Auf alle in dieser Spalte ongeze 'gten Bücher und Zeitschriften nimmt
die Buch Handling vi-nG . W Zaiser,  Nagold,Bestellungen entgegen.

Deutschlands sportliche Weltgeltung wird tui den olympischen
Spielen 1u2g in A> sterdan, erneut erhärtet weiden müssen. Der«
Hab ist es von größter A 'ickiligleit, daß die deutsche» Lportknise
über die Vorgänge und L>il>unaen bei ten - lymp schen Svielen
1924 i " Paris , an denen Deutschland b kanntlich nicht t>iln hm,
nnter,ichtet werd -n. Dieser Notwend gkeil trägt das riichtal ige
Werk „Die olqmp fcken Spiele Paris lu . 4 « , tas d>e Reemtsm«
A. T . tu dankruswerter Weise drm drwschen Spoit stiftete, vo>t>>g-
lich R -chnui g. Das Buck , da- dem Eporismann we>tvoll »S Ver-
ple chematrttal zur Eie geruvg der eigenen Leinung -n v rmilteltz
gelangt an jeden deutschen Eportvrreiu  zur Lerteoung.

Beilagen -Hinweis.
Praktische Weihnachtsgeschenke wie z. B . Brieftasche « ,

Tagebücher , Schreibmappen , Gästebücher , Schreibunter¬
lagen » Küchenrezeptbücher und viele andere, die überall will¬
kommen sind und die wirklich große Freude bereiten , finden Sie
in dem der heutigen Stadiauflage beigelegten Prospekt der
G . W . Zaiser 'schen Buchhandlung Nagold.
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Bekanntmachung.
Nach den Erfahrungen in den letzten Jahren und

im Hinblick auf die gegenwärtigen Arbeitsoerhältmffe
wird folgendes bekanntgegeben:

1. Die Arbeitgeber sind verpflichtet, ihre ver-
ficherungspflichtigen Beschäftigten — Lehrlinge in der
Regel ausgenommen — innerhalb 3 Tagen bei der
Krankenkasse abzumelden , wenn der Betrieb entweder
auf unbestimmte Zeit stillgrlegt wird und eine regel¬
rechte Entlassung der Arbeiter stattgefunden hat , oder,
wenn die zum Voraus festgelegte Zeit der Arbeits¬
unterbrechung von verhältnismäßig langer (mindestens
14tägiger ) Dauer ist.

2 . Demgemäß sind z. B . die Versicherten abzu
melden , in deren Betrieb länger als vom 21 . 12 . 1925
bis 2 . 1. 1926 nicht gearbeitet wird.

3 . Die Abgemeldeten haben zur Aufrecbterhaltung
ihrer vollen Krankenkassenanspruche die Möglichkeit,
sich entweder beim Bezirksarbeitsamt als erwerbslos
zu melden — die Erwerbslosen werden vom Bezirks¬
arbeitsamt als solche zur Krankenkasse angemeldet —
oder bei der Krankenkasse die freiw . Weiteroersicherung
zu beantragen . Letzteres alsbald nach dem Arbeits¬
austritt zu bewerkstelligen , liegt im Interesse des
Arbeitnehmers.

4 . Bei Kurzarbeit müssen die Arbeitgeber , die
nicht nach dem wirklichen Arbeitsverdienst die Bei¬
träge bezahlen — Betriebe mit weniger als 10  Arbeiter
— die neuen Durchschnittswochenlöhne auf dem vor¬
geschriebenen Formular anzeigen.

Nagold , den 17. Dezember 1925.
Die Kassen Verwaltung:

2374 Lenz , Rechn .Rat.
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Samstag 8  Uhr
„Linde - , Nebenz

Pttsammlmg.
Die Wichtigkeit der

Tagesordnung erfor¬
dert allseit .Erscheinen.

Nagold . 2378

Samstag 8.15 und
Sonntag 2.15,4.30,8.15

Wtt als
die Men
Wildwest -Schlager
in 5 großen Akten

Lustspiele:
Löwen im O Züge

in 2 Akten

Dodo als Hundefänger
in 2 Alten.
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Postamt

Ich bestelle hiemit die
Nagolder Tageszeitung

„Der Gesellschafter-
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»Feierstsildtu- . „AnlerrtzriNat- ». »er lau»». !
Ktilage „Haus-, Sartru- u. Zalldwirlschast-

für den Monat Januar

und bitte, den Bezugspreis durch den!
Briefträger bei mir erheben zu lassen.

Name : . . .

Wohnort . - .
Straße u. Hausnummer
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^olzbrandsprüche
Andachtsbücher

Bibeln

Gesangbücher
lehrreiche Erzählungen

erbauliche Schriften
Karten, Schreibpapiere

sowie Bilderbücher
und Spiele usw.
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Sämtliche
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zur isst

WnzA
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Zwei gutmöblierte

Zimmer
odrisll . Vtiobban ^ Iung

Gerberstr.
an besseren Herrn sofort
zu vermieten. 2355

Näheres durch die Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

RM-Der ein
Mold.
Morgen

Samstag
abend 8 Uhr

Monats-

im „Löwen
2377 Der Ausschuß.

Papslistldtkiil
bei G . W . Zaifer

Einen gut erhaltenen

Hemsstzistlei
(Einspänner)

verkauft 2376
Wägermeister Klumpp

Nagolds

GOSOGOTOGOZ )O <Z>OGOGOGOGOZ»

Unser Weihnachtsbier

,Mk " . ' «
in kräftiger, vorzüglicher Qualität kommt jetzt zum Versand

l Z
Bestellungen auf Faß- und Flaschenbier erbeten an: o

NickrlU Herrevbttg,HM Müder;.Hchk....«G
8oAusschank: Frau Günther z. „Linde"

Frau M . Storkirrgerz. „Adler"
2373

Herr I . Fortendacherz. „Engel". O
TOGOGOTOGOT O G OTOTOSOGOT

Sezugs - Pr
Monall . einschl

Trägerlohn ^
Einzelnummer

Erscheint
jrä. werkt«

Verbreitetste Z.
im OA.-Bez. N
3n Fällen höh.E
besteht kein An
aus Lieferung d.
oder aus Ritckza

des Bezugspn
Telegramm » Al
Deirllschaster N.

Postscheck-K«
Stuttgart 51

Rr . SS7

r
Ju Rodnel

Stapel . Die
Der kürkisc

«ach Paris al
zurückkehreu.
«wpfaugea w«

Der russiscl
schaster Rakon

kamenew
Moskau iu Ai

Die bulgar
digung für po

Nach einer
des chinesischer
Honaa , von d<
«sie;esiegt worder.
«uh Losa zuri

Polst
Die 37 . S

. oere Nuß
liatürlich Hanl

Hruge . Vielni
Gesetzt werden
rusammenkorm
Allgemeine Ab
«ur eine vorb
10  Ratsstaater
«ien und Süds
Ratspräsident
Deutschlan
«eßlands zur
vorbereitenden
Geschehen ist.

Werden di
Nötig wäre si
sie sog . „Sie,
fahren ^ politis
daß es höchste
suste'stecken und
Aber ob die I
Frankreich mi
«ud Südslawi

Jedenfalls
« >ir für einen
und Recht ve
«uch im Versc
Aipp und klar
wird . Als Nu
lüge  nebst d
rufen  und,
lehrter , Geist!
Wägigen Art
den . Selbst <
Ladenhüter v.
Schaufenstern
«ns Genugtuu
das wir weger
Jahre hindurä

Der andere
die Mossul
«fallen . Das
sitzung dem I
zugesprochen r
25 Jahre oerlä
sich zum Gutm
Wgleich eine <
verzweifelte A,
über Oberfchlej
sich überlegen
Verwaltung u.
Erdöl in Moss
englische Politi
wie beim Fro
sihlaggebend.

Das Gefüh
Wege zu gehe,
die Regier ».
Kr haben. Lu
nicht . Koch n
Die Sozialdem
Beteiligung an
Ee erfüllt wu
« «h Koch nicht
Regierungskrisi
kann wie diese,
sich daher setzt

Nebenbei g,
deutschnationale
wurde nach bl
jährlich 10 000
Kl Ausregungei
natürlich bezieh
Dchiele hat a
Kriegsblin
beantragte über
«rigen Ministe
pensionsge
kung  unterzo;
Scheißen werde
whrungsgemäß
wenig als mögt
- . Polen  ist
Work ist es sei


	[Seite 1179]
	[Seite 1180]
	[Seite 1181]
	[Seite 1182]

